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Geltendes Recht [M09] Antrag des Regierungsrats vom 28. März 2023; Vorlage Nr. 
3545.2 (Laufnummer 17263)

Gesetz
betreffend Erwerb und Verlust des Gemeinde- und des Kantonsbür-
gerrechts
(Bürgerrechtsgesetz)

Der Kantonsrat des Kantons Zug,

gestützt auf § 41 Abs. 1 Bst. b der Verfassung des Kantons Zug (Kantonsverfas-
sung, KV) vom 31. Januar 1894[BGS 111.1],

beschliesst:

I.

Der Erlass BGS 121.3, Gesetz betreffend Erwerb und Verlust des Gemeinde- 
und des Kantonsbürgerrechts (Bürgerrechtsgesetz) vom 3. September 1992 
(Stand 1. Januar 2018), wird wie folgt geändert:

Gesetz betreffend Erwerb und Verlust des Gemeinde- und des 
Kantonsbürgerrechts

(Bürgerrechtsgesetz)

vom 3. September 1992

Der Kantonsrat des Kantons Zug,          

gestützt auf § 41 Abs. 1 Bst. b der Kantonsverfassung, gestützt auf § 41 Abs. 1 Bst. b der KantonsverfassungVerfassung des Kantons 
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Zug (Kantonsverfassung, KV) vom 31. Januar 1894[BGS 111.1],

beschliesst:          

§  5
Eignung der Bewerber

1 Das Gemeinde- und das Kantonsbürgerrecht darf nur Bewerbern erteilt werden, 
die auf Grund ihrer persönlichen Verhältnisse hierzu geeignet sind.

2 Insbesondere ist zu prüfen, ob der Bewerber mit den schweizerischen, kantona-
len und örtlichen Lebensgewohnheiten vertraut ist, die mit dem Bürgerrecht ver-
bundenen Rechte und Pflichten kennt und beachten will, genügende Sprach-
kenntnisse zur Verständigung mit Behörden und Mitbürgern besitzt sowie geord-
nete persönliche, familiäre und finanzielle Verhältnisse nachweisen kann.

3 Eingebürgert werden kann nur, wer in den letzten fünf Jahren vor der Einrei-
chung des Einbürgerungsgesuchs und während des Einbürgerungsverfahrens 
keine Sozialhilfe bezogen oder diese vollständig zurückerstattet hat.

4 Von den in Abs. 3 genannten Voraussetzungen kann abgewichen werden, 
wenn dies die persönlichen Verhältnisse gemäss Art. 12 Abs. 2 des Bundesge-
setzes über das Schweizer Bürgerrecht vom 20. Juni 2014[SR 141.0] in Verbin-
dung mit Art. 9 der Verordnung über das Schweizer Bürgerrecht vom 17. Juni 
2016[SR 141.01] rechtfertigen.

II.

          Keine Fremdänderungen.

III.

          Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Diese Änderungen unterstehen dem fakultativen Referendum gemäss § 34 der 
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Kantonsverfassung[BGS 111.1]. Sie treten nach unbenutztem Ablauf der Refe-
rendumsfrist (§ 34 Abs. 2 der Kantonsverfassung) oder nach der Annahme durch 
das Stimmvolk nach der Veröffentlichung im Amtsblatt an dem vom Regierungs-
rat bestimmten Zeitpunkt in Kraft[Inkrafttreten am ...].

Zug, ...

Kantonsrat des Kantons Zug
 
Der Präsident
Karl Nussbaumer
 
Der Landschreiber
Tobias Moser
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